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Drum prüfe, wer sich 
ewig windet
Beim Bund will man weiterhin mutmassliche russische 
Schwerkriminelle nicht sanktionieren. Warum? 
Von Dennis Bühler, 08.04.2022

Warum sanktioniert die Schweiz russische Söldner nicht, die in Syrien Zivi-
listen enthauptet haben sollen und aktuell in der Ukraine kämpfen? Wieso 
lässt sie russische Hacker unbehelligt, die den Deutschen Bundestag inGl-
triert haben? Weshalb geht sie nicht gegen Feheimdienstagenten vor, die 
Keinde des Areml vergiMet haben sollen?

Wer derzeit in Bern solche Kragen stellt, bekommt zwar Entworten. Eber 
nur sehr komplizierte.

üan könne die Sanktionen, die die «uropäische Union gegen knapp zwei 
Dutzend mutmassliche Schwerkriminelle erlassen hat, nicht so einfach 
»bernehmen, heisst es beim Bund. Schliesslich handle es sich um Lneuar-
tigeR Sanktionsregimes, die man erst gr»ndlich pr»fen m»sse.

(etzte Woche hat die )epublik enth»llt, dass auf der Sanktionsliste des 
Staatssekretariats f»r WirtschaM PSecoV rund zwei Dutzend xersonen feh-
len, denen schwere Ierbrechen zur (ast gelegt werden und welche die «U 
auf sogenannte thematische Sanktionslisten gesetzt hat. Das sind Sanktio-
nen, die sich nicht primär gegen Staaten oder ihre «Cponenten richten, son-
dern gegen «inzelpersonen, Fruppen oder –nstitutionen, die f»r schwere 
üenschenrechtsverletzungen, Tyberkriminalität oder den «insatz chemi-
scher Waéen belangt werden sollen Ä unabhängig davon, wo in der Welt 
und in welchem AonteCt sie handelten.

Zur Recherche: «Das Gruselkabinett»

Wenige Tage nach Kriegsbeginn schloss sich der Bundesrat den EU-Sank-
tionen gegen Russland an. Seither behaupten die Behörden, die Schweiz 
übernehme die EU-Sanktionslisten vollständig. Ende März zeigte die Re-
publik in der Recherche «Das Gruselkabinett»  auf, dass auf der Liste 
des Staatssekretariats für Wirtschaft etliche von Brüssel sanktionierte 
Personen fehlen – darunter Angehörige der rechtsextremen Söldnerfirma 
Gruppe Wagner und Männer, die Feinde des Kreml vergiftet haben sol-
len. Fälschlicherweise schrieben wir dabei allerdings: Auch der ehemalige 
ukrainische Präsident Wiktor Janukowitsch sei «von der Schweiz unbehel-
ligt», aber seine Vermögen gesperrt. Richtig ist: Janukowitschs Name steht 
nicht auf der Ukraine-Sanktionsliste des Staatssekretariats für Wirtschaft, 
wohl aber auf einer Liste des Aussendepartements EDA.
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Dennoch sagte WirtschaMsminister Fuy xarmelin vor einer Woche vor den 
üedien, er könne kein )eputationsrisiko f»r die Schweiz erkennen. Zwar 
liege die Krage, ob die Schweiz thematische «U-Sanktionen »bernehmen 
soll, auf dem Nisch des Bundesrats. LEber angesichts der Arise und der Un-
sicherheit denken wir derzeit, dass die von der Schweiz »bernommenen 
Sanktionen ohnehin schon eCtrem kompliziert sind.R

Em üittwoch hat das Nhema nun auch im Bundesrat zu reden gege-
ben, wie Iizekanzler Endrj Simonazzi bestätigt. –n der Sitzung sei dar-
auf hingewiesen worden, dass die in der ständigen Aoordinationsgruppe 
Sanktionspolitik vertretenen Departemente und Ümter die Ior- und :ach-
teile der thematischen Sanktionen sowie mögliche Handlungsoptionen f»r 
die Schweiz erarbeitet hätten. LDiese «ntscheidungsgrundlagen sollen Je-
doch im (ichte der veränderten Situation erneut aufgegriéen, aktualisiert 
und zu gegebener Zeit dem Bundesrat vorgelegt werden.R

2bersetzt heisst das0 Iorderhand geschieht nichts.

Der Fall Janukowitsch
Femäss Iizekanzler Simonazzi hat der Bundesrat auch »ber den ehemali-
gen ukrainischen xräsidenten Wiktor 1anukowitsch gesprochen.

Sein Kall ist ein wenig anders gelagert.

Denn von der Schweiz völlig LunbehelligtR, wie die )epublik schrieb, ist 
1anukowitsch nicht. Das Schweizer Eussendepartement P«DEV fror bereits 
«nde Kebruar 4768 Iermögenswerte von ihm und xersonen in seinem Um-
feld ein0 –nsgesamt handelte es sich dabei um rund O7 üillionen Kranken. 
Wie das «DE nun präzisiert, sind diese Iermögen bis heute gesperrt. Die 
476‹ in AraM gesetzte Ierordnung wurde schon sechsmal um Jeweils ein 
1ahr verlängert.

Doch bald ist damit Schluss0 Iermögenswerte d»rfen von Fesetzes we-
gen f»r maCimal zehn 1ahre eingefroren werden. Spätestens 4748 m»s-
sen sie deshalb an 1anukowitsch und seine ehemaligen üitstreiter re-
tourniert werden, wenn es bis dahin nicht gelingt, sie an die Bevölkerung 
zur»ckzugeben Ä wof»r Urteile ukrainischer Ferichte nötig wären, die die 
unrechtmässige HerkunM der Felder bestätigen.

:och aber sind die Strafverfahren gegen 1anukowitsch und To., f»r welche 
die Schweiz laut «DE zahlreiche Beweismittel an die Ukraine »bermittelt 
hat, nicht zu einem Ebschluss gekommen. Wegen des Arieges d»rMe sich 
daran so schnell nichts ändern.

Zurzeit entspricht der Schweizer Umgang mit dem seit 4768 in )ussland 
lebenden 1anukowitsch ungefähr Jenem der «U. Diese f»hrt den ehema-
ligen xräsidenten Psowie seinen Sohn und einige seiner üinisterV auf der 
Sanktionsliste LUkraineR. «ntsprechend schreibt das «DE0 L«ine zusätzli-
che Sperrung mittels Sanktionen, f»r die das Seco zuständig wäre, w»rde 
nichts an seiner Situation ändern und ist deshalb nicht nötig.R

1anukowitsch sorgte zuletzt vor einem üonat f»r Schlagzeilen, als er den 
ukrainischen xräsidenten Wolodimir Selenski dazu aufrief, Lseinen Stolz 
zu »berwindenR und den Widerstand gegen die russischen Nruppen ein-
zustellen. «s gibt Fer»chte, dass )usslands xräsident Wladimir xutin da-
mals geplant haben soll, 1anukowitsch wieder als xräsidenten der Ukraine 
einzusetzen.
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Warum sanktioniert nicht das EDA?
Während Wiktor 1anukowitsch zwar nicht vom Seco sanktioniert ist, 
wohl aber vom «DE, bleiben 46 xersonen der thematischen «U-Sanktions-
listen LTyberangriéeR, Lchemische WaéenR und LüenschenrechteR von 
der Schweiz gänzlich unbehelligt. –n den letzten Nagen berichteten nach 
der )epublik-)echerche auch der LBlickR, L47 üinutenR und Namedia-Zei-
tungen »ber die auf der Seco-(iste fehlenden russischen Staatsb»rger. Und 
heute Kreitag zeigte sich die )edaktion von TH üedia erstaunt, dass die 
Schweiz auf eine Sanktion der Fruppe Wagner verzichtet, obwohl ihre 
Söldner gemäss «rkenntnissen des deutschen Euslandsgeheimdienstes-
 B:D massgeblich an den Fräueltaten im ukrainischen Butscha beteiligt 
waren.

Aönnte also vielleicht das Eussendepartement aktiv werden und Sanktio-
nen gegen diese mutmasslichen Schwerkriminellen verhängen?

:ein, heisst es beim «DE. Zuständig sei man nur f»r Sperren eingezogener 
Iermögenswerte, die an Staaten und Bevölkerungen zur»ckgezahlt werden 
sollen. LDieses Ziel unterscheidet sich von Jenem der Sanktionen, die in die 
Aompetenz des Seco fallen. Sanktionen sollen politischen Druck auf einen 
Staat aus»ben, der Iölkerrecht verletzt, damit er sich wieder völkerrechts-
konform verhält.R

Bei den thematischen Sanktionen der «U hingegen handle es sich Lum ein 
neuartiges Aonzept, das anders funktioniert als bisherige geograGsch ori-
entierte SanktionenR.

Ellerdings0 So neu, wie es das «DE darstellt, sind thematische Sanktionen 
nicht.

Bereits 476› erliess Br»ssel thematische Sanktionen gegen xersonen und 
…rganisationen, die gegen das Themiewaéenverbot verstossen. –m 1ahr 
darauf kam eine (iste hinzu, auf der Ierantwortliche f»r Tyberattacken 
aufgef»hrt sind. Und seit 4747 verf»gt die «U »ber rechtliche Frundlagen, 
um üenschenrechtsverletzungen zu sanktionieren. üit Blick auf die Be-
gr»ndung f»r das Schweizer Ebseitsstehen sagt ein «U-Sprecher auf Enfra-
ge der )epublik0 L«s kommt wohl darauf an, wie man LneuartigM deGniert NR

Zaudern gegenüber China
Der Bundesrat steht nicht zum ersten üal in der Aritik, weil er thema-
tische «U-Sanktionen nicht »bernehmen will. Ühnlich war es vergange-
nen 1uli, als er auf üenschenrechtssanktionen gegen»ber Thina verzich-
tete. Der Bundesrat mache, Lwas er in schwierigen Situationen häuGg tutR, 
mahnte die :ZZ damals0 «r spiele auf Zeit. «ine Erbeitsgruppe des Wirt-
schaMs- und Eussendepartements pr»fe Lseit üonaten, wie Bern mit den 
Strafmassnahmen umgehen soll, die Br»ssel wegen der )epression der Ui-
guren gegen Thina ergriéen hatR.

Zwei üonate zuvor, im üai 4746, hatte der Bundesrat auf eine Enfrage ei-
nes Fr»nen-:ationalrats geantwortet, eine allfällige 2bernahme der the-
matischen üenschenrechtssanktionen der «U im )ahmen des «mbargo-
gesetzes werde Lderzeit bundesintern diskutiertR. Der Bundesrat habe dazu 
noch keinen Beschluss gefasst.

Denselben Wortlaut »bermittelten Seco und «DE der )epublik in den letz-
ten Wochen mehrmals.
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Euf eine entsprechende :achfrage der )epublik betonte ein Seco-Iertreter 
an einer üedienkonferenz gestern Donnerstag erneut0 LDas ist ein neues 
Aonzept. Bevor der Bundesrat einen «ntscheid fällt, muss das genau ange-
schaut werden. Diese Krage geht weit »ber den aktuellen AonteCt mit dem 
Arieg in der Ukraine hinaus.R

–n den Eugen von Historikerinnen, xolitologen und ausländischen )egie-
rungen mag der russische Engriéskrieg gegen die Ukraine eine Zeiten-
wende markieren.

Der Bundesrat hingegen sieht keinen Frund zur «ile.

Ich will es genauer wissen: Wer und was ist aktuell von der Schweiz 
sanktioniert?

Nach der russischen Invasion in der Ukraine unterzog das Seco seine Sank-
tionsliste, die seit 2014 besteht, einer Totalrevision. Die Liste umfasst der-
zeit – sechs Wochen nach Kriegsbeginn – 874 Personen sowie 62 Unterneh-
men und Organisationen. Bis gestern Donnerstag wurden in der Schweiz 
Vermögenswerte von 7,5 Milliarden Franken gesperrt, zudem sind dem Seco 
11 Liegenschaften in 4 Kantonen gemeldet worden. Die von der EU seit Ende 
Februar verabschiedeten vier Massnahmenpakete hat der Bundesrat über-
nommen, dasselbe will er mit dem in dieser Woche in Brüssel beschlosse-
nen fünften Paket tun. Hingegen hat der Bundesrat Ende März entschieden, 
auf Netzsperren zu verzichten, die die Verbreitung von Inhalten der russi-
schen Propagandasender RT und Sputnik verhindern würden. Es sei wirksa-
mer, unwahren Äusserungen mit Fakten zu begegnen, statt sie zu verbieten.
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